
DGS-akt iv

Herbsttagung des FAAW im etz Stuttgart

Auf dem Weg zu einer
bundeseinheitlichen
Qualifi zierung
unter reger Beteiligung von rund 40 Teilnehmern wurde im Elektro-Technologie-
zentrum (etz) der Elektroinnung stuttgart am 17. oktober 1997 aut Einladung des
DGS-Fachausschuß Aus- und Weiterbildung (FAAW) eine bundeseinheitliche Quali-
fizierung von Handwerkern diskutiert. Angereist waren Vertreter der Zentralverbän-
de des Efektrohandwerks (zvEH), des sanitär-Heizung-Klima-Handwerks (zvsHK)
und des Dachdeckerhandwerks (ZVDH) sowie Ausbilder und Vertreter von Bil-
dungsstätten des Handwerks. Aus dem großen Kreis wurden vier Institutionen de-
legiert, unter Leitung der DGS gemeinsam mit den Zentralverbänden eine geregel-
te Fortbildung zur ,,Fachkraft für solarthermie" und zur ,,Fachkraft für Photovoltaik"
zu initiieren. Diese Gespräche werden am 18. Dezember 1997 beim ZVEH in
Frankf urt stattf inden.

Der Weg einer bundesweiten Qual l f ikat i -
onsmaßnahme, den wir lm FAAW be-
schri t ten haben, ist ,  einen einhelt l ichen
und den Er fo rdern issen angepaßten
Standard zu f inden in Bezug auf Lehrin-
halte (gekoppelt  mit  der Kursdauer) und
qual i f iz lerten Ausbi ldungsstätten. Des-
weiteren ist  es von großer Bedeutung,
die betroffenen Zentralverbände (ZV) des
Handwerks (ZVSHK, ZVEH und ZVDH)
als tragende Säulen zu integrieren.

D ie  bundeswei te  S tandard is ie rung
wurde von den Kursstätten im FAAW ge-
wünscht.  Denn Solarschulung kann jeder
anbieten. Es gi l t ,  daß die Bi ldungsstätten
eine qual i tat lv hochwert ige Maßnahme
anbieten können, die auch bei den Be-
tr ieben anerkannt ist  und folgl ich genutzt
w i rd .

Bei der FAAW-Herbsttagung ging es
darum, gemeinsam mit  den anwesenden
Kursstätten und den Zentralverbänden
einen Konsens zur Qual i f iz ierungsmaß-
nahme (, ,Fachkraft  für Solarthermie" und
,,Fachkraft für Photovoltaik") zu finden.
Ein umfassender Konsens konnte in der
großen Gruppe von uber 40 Tei lnehmern
al lerdings nicht gefunden werden.

Einrgen Kursstätten (wie Thomas Mar-
er von der Handwerkskammer Freiburg)
waren die Vorgaben schon zu korsett-
mäßig eng, den Zentralverbänden waren
die Unter lagen noch zu unkonkret.  Die
heterogene Zusammensetzung mit  den
unterschiedl ichen lnteressenlagen wurde
für die Konsensf indung schon auf der Ta-
q r  r no  r r n fp rq / ' hä t z t

Eine Qual i f iz ierungsmaßnahme wird
jedoch von al len Betei l igten für notwen-
dig erachtet.  Von seiten der Zentralver-
bände wurde stark davor gewarnt,  durch
eine Personenzert i f iz ieruns die Berufs-
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ausübung der bestehenden Gewerke ein-
zuschränken. Es konnte jedoch deut l lch
gemacht werden, daß ein Zert i f ikat posi-
trv für ern akt ives Market ing von Hand-
werkern lm Solarmarkt eingesetzt wer-
den kann.  Durch  e ine  fund ie r te  Qua l i f i -
z ierung von Handwerkern wird eine ver-
stärkte Professional is ierung des Solar-
marktes erwartet.  Die Organisat lon der
Qua l l f i z re rungsmaßnahme unter  Reg ie
der DGS-Akademie wird mit  den Zen-
tralverbänden noch abgest immt.

Es wurde daher ein Treffen im kleinen
Kreise beim ZVEH vereinbart, fur das
aus den Reihen des FAAW vier .Jrend-
setter- lnst i tut ionen" (Wil l i  Kirchenstei-
nerlBerufsbildungszentrum für Elektro-
techn ik  München,  Kar l -He inz
Böhner t /e tz  S tu t tgar t ,  Bernhard
Weyres/DGS-LV Berlin und Kurt Ledder-
hoselFörderverein für Neue Technik e.V.
Kassel)  berufen wurden. Gemeinsam mit
den drei  Zentralverbänden, den vier Bi l -
dungseinr ichtungen und der DGS wird
in  Frank fur t  e ine  bundese inhe i t l i che
Qual i f i z re rungsmaßnahme besprochen.
Die Entwürfe der Prüfungsordnungen mit
entsprechenden Anhängen (Anforderung
an die Kursstätten, Lehrplan und Organi-
sat ion der Maßnahmen) l iegen den Zen-
tralverbänden inzwlschen zur internen
Abst immung vor.

Die intensive und tei lweise sehr emo-
t ional gefuhrte Dlskussion führte leider
dazu, daß sowohl Inge Pröve von der Ju-
gendwerkstatt Felsberg e. ll als auch
Prof. Dr. Wolf Körner von der Univer-
sitätlGesamthochschule Kasse/ um
ihren Vortrag über die Zusammenarbeit
von Berufsschule und überbetr iebl icher
Ausbi ldung kamen. Wir werden dies je-
doch auf der Frühjahrstagung nachholen.

AG,,Allgemeinbildung"

Die Schwerpunkte des DGS-Fa chausschuß
Aus- und Weiterbildunq IDGS-FAAW la-
gen bisher auf der berufl ichen Bildung. Um
die Solaftechnik auch in Schulen zum In-
halt zu machen, trafen sich am g. 0ktober
1997 in Neubrandenbur .die Mitglieder der
A rbe i t sg ruppe , ,A l l geme inb i l dung"  des
DGS-FAAW zu einer konstituierenden Sit-
zung.

öi, Rnwesenden einigten sich dabei auf
die Festlegung folgender Arbeitsgrundla-
gen für die Arbeitsgruppe: Inhaltl ich wil l
man sich um die schulische Bildung aller
Schular ten (e inschl ießl ich Gymnasium),
die Lehrerfortbildung, die Betreuung von
Berufsschullehrern (in Absprache mit dem
Fachausschuß Aus- und Weiterbildung),
die außerschulische Bildung und die Be-
re i ts te l lung von Schulungsmater ia l ien
kümmern.

Der Arbeitskreis,,Allgemeinbildung" des
DGS-FAAW will Ansprechpartner sein für
Lehrer aller Schularten. Er sieht seine Auf-
gaben in der Unterstützung der Lehrerfort-
bildung, in der Erarbeitung von Inhaltskon-
zepten für die Lehrerfortbildung, in der Er-
arbeitung von didaktischen Materialien so-
wie in der Anregung und fachlichen Anlei-
tung für allgemeine Bildungsträger (2. B.
Sommerschulen, Volkshochschulen, Krea-
tivurlaub, freiwil l iges ökologisches Jahr).

Dazu trifft sich die Arbeitsgruppe zwei-
mal im Jahr. Die Arbeitsgruppe würde sich
über weitere ,,Mitarbeiter" und Arbeitsvor-
schläge freuen. Ansprechpartner und Lei-
ter der Arbeitsgruppe ist:

Dr. Holger Donle, c/o energieplus,
Lindenstraße 39, 17033 Neubranden-
burg, Tel,/Fax: 0395/3581110, eMail:
eplus@nbnet.de

lm Aufbau Uet ,nO.t  s ich dezei t  d ie Ar-
be i t sg ruppe , ,Hochschu lb i l dung" .  S ie  so l l
a ls  Plat t form für  ln teressier te d ienen,  d ie
auf  Hochschulebene über Lehr inhal te
der  Solar technik d iskut ieren wol len.  Wer
Interesse an e iner  Mi tarbei t  hat ,  kann
sich direkt beim Leiter der AG, Prof. Dr.
Körner ,  melden (Tel . :  0561i804-3932,
Fax :  0561 /804 -3993 ,  eMa i t :
wkoerner@hrz.  un i -kassel .de) .

Turnusgemäß nach den Präsid iums-
wahlen der  DGS wurde auch im FAAW
neu gewähl t .  Ohne Gegenst imme wur-
den Klaus Lambrecht, Akademie f ür
Energie und Umwelt der DGS, und Dr.
Konrad Blum, Uniyersität Oldenburg, in
ihren Amtern a ls  Vors i tzender und Ste l l -
vertreter bestätigt. Als Termin für das
nächste FAAW-Treffen wurde der 20.
März 1998 vere inbar t .  Ort :  Handwerks-
kammer MÜnster' 

Kaus Lambrecht
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